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Gebrauchsanweisung

Bugelmaschine
B 995D

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs-

anweisung vor Aufstellung —
Installation — Inbetriebnahme.
Dadurch schitzen Sie sich und

vermeiden Schaden an lhrem Gerat.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Lesen Sie vor dem ersten Benutzen
der Blgelmaschine die Gebrauchs-
anweisung. Es gibt wichtige Hinwei-
se fUr die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung der Bugelmaschi-
ne. Dadurch schltzen Sie sich und
verhindern Schaden an der Blgel-
maschine.

Bewahren Sie die Gebrauchsanwei-
sung auf und geben Sie diese an ei-
nen eventuellen Nachbesitzer wei-
ter.

BestimmungsgemaBe Verwen-
dung

P> Verwenden Sie die Bligelmaschine
ausschlieBlich im privaten Haushalt.

P> Die Bugelmaschine ist nicht fir den
Gebrauch im AuBenbereich bestimmt.

P> Diese Bligelmaschine ist dazu be-
stimmt, im Haushalt und in haushalts-
ahnlichen Aufstellumgebungen verwen-
det zu werden, wie beispielsweise

— in landwirtschaftlichen Anwesen,

— von Kunden in Hotels, Motels, Frih-
stlckspensionen und weiteren typi-
schen Wohnumfeldern.

P> Benutzen Sie die Bugelmaschine
ausschlieBlich im haushaltsublichen
Rahmen zum Bugeln von Wéasche.

P> Diese Bligelmaschine darf aus-
schlieBlich fur das Bugeln von Textilien
verwendet werden, die fur das maschi-
nelle Bugeln geméaR Pflegeetikett geeig-
net sind und die in Wasser gewaschen
wurden.

P> Alle anderen Anwendungsarten sind
unzulassig. Miele haftet nicht fur Scha-
den, die durch bestimmungswidrigen
Gebrauch oder falsche Bedienung ver-
ursacht werden.

P> Personen, die aufgrund ihrer physi-
schen, sensorischen oder geistigen Fa-
higkeiten oder ihrer Unerfahrenheit
oder Unkenntnis nicht in der Lage sind,
die Bugelmaschine sicher zu bedienen,
durfen die Blgelmaschine nicht ohne
Aufsicht oder Anweisung durch eine
verantwortliche Person benutzen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technisch elektrische Sicher-
heit

P> Kontrollieren Sie die Buigelmaschine
vor der Aufstellung auf duBere sichtba-
re Schaden. Nehmen Sie eine bescha-
digte Bugelmaschine auf keinen Fall in
Betrieb. Eine beschadigte Blugelma-

schine kann lhre Sicherheit gefahrden!

P> Bei Beschadigung der Anschlusslei-
tung muss eine spezielle Anschlusslei-
tung durch eine vom Hersteller autori-
sierte Fachkraft installiert werden.

P> Vor dem AnschlieBen der Bugelma-
schine unbedingt die Anschlussdaten
(Absicherung, Spannung und Fre-
quenz) auf dem Typenschild mit denen
des Elektronetzes vergleichen.
Erfragen Sie diese im Zweifelsfalle bei
einem Elektro-Fachmann.

P> Die elektrische Sicherheit dieser Bu-
gelmaschine ist nur dann gewahrleistet,
wenn es an ein vorschriftsmaBig instal-
liertes Schutzleitersystem angeschlos-
sen wird.

Es ist sehr wichtig, dass diese grundle-
gende Sicherheitsvoraussetzung ge-
praft und im Zweifelsfall die Hausinstal-
lation durch eine Fachkraft Uberpruft
wird.

Miele kann nicht fir Schadenverant-
wortlich gemacht werden, die durch ei-
nen fehlenden oder unterbrochenen
Schutzleiter verursacht werden (z. B.
elektrischer Schlag).

P> Der Anschluss der Bligelmaschine
an das Elektronetz darf nicht Uber
Mehrfachsteckdosen oder Verlange-
rungskabel erfolgen, da sie nicht die
nétige Sicherheit gewahren (z. B. Uber-
hitzungsgefahr).

P> Die Bugelmaschine entspricht den
vorgeschriebenen Sicherheitsbestim-
mungen. Durch unsachgemaBe Repa-
raturen kénnen unvorhersehbare Ge-
fahren far den Benutzer entstehen, far
die der Hersteller keine Haftung Uber-
nimmt. Reparaturen dUrfen nur von
Miele autorisierten Fachleuten durchge-
fUhrt werden.

P> Defekte Bauteile durfen nur gegen
Miele Originalteile ausgetauscht wer-
den. Nur bei diesen Teilen gewéhrleis-
ten wir, dass sie die Sicherheitsanfor-
derungen erflllen.

P> Die Bugelmaschine ist nur dann
elektrisch vom Netz getrennt, wenn:

— der Netzstecker der Bugelmaschine
gezogen ist oder

— die Sicherung der Hausinstallation
ausgeschaltet ist oder

— die Schraubsicherung der Hausin-
stallation ganz herausgeschraubt ist.

P> Beschadigen, entfernen oder umge-
hen Sie nicht die Sicherheitseinrichtun-
gen und Bedienungselemente der Bu-

gelmaschine.

P> Benutzen Sie die Bugelmaschine
nur, wenn alle abnehmbaren AuBenver-
kleidungsteile montiert sind und somit
kein Zugriff zu stromfuhrenden oder
sich drehenden Maschinenteilen be-
steht.

P> Die Buigelmaschine darf nicht an
nichtstationaren Aufstellungsorten (z. B.
Schiffen) betrieben werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

SachgemaBer Gebrauch

P> Bei der Benutzung der Bligelma-
schine stets eng anliegende Kleidung
tragen. Lose Armel, Schurzenbander,
Halsticher und Krawatten kénnen von
der Walze erfasst werden.

P> Vor der Benutzung der Bugelma-
schine Fingerringe, Armbéander, Ketten
und Uhren ablegen.

P> Im aufgeheizten Zustand besteht
akute Verbrennungsgefahr wenn Sie:

— die Bugelmulde berthren,

— zum Ausrichten und Glattstreichen
der Wé&sche zwischen die abgehobe-
ne Bugelmulde und Blugelwalze fas-
sen und gleichzeitig auf den FuB-
schalter treten.

P> Erlauben Sie Kindern nie, in unmit-
telbarer Nahe der Blugelmaschine zu
spielen oder sogar selbst die Bugelma-
schine zu bedienen.

P> Legen Sie keine Waschestiicke tber
die aufgeheizte Blugelmulde. Brandge-
fahr!

P> Benutzen Sie die ausschwenkbare
Waschestange.

Die Waschestange dient ausschlieBlich
zum Aufhangen von Wéschestucken.
Sie ist nach Gebrauch sofort zurtickzu-
schwenken. Dricken Sie bitte auch
nicht auf die ausgeschwenkte Wa-
schestange, es besteht die Gefahr,
dass die Bugelmaschine bedingt durch
die Hebelwirkung umkippt.

P> Schalten Sie die Bligelmaschine
aus, bevor Sie den Netzstecker ziehen.

P> Ziehen Sie nicht am Anschlusska-
bell Fassen Sie bitte den Netzstecker
an.

P> Legen Sie das Anschlusskabel nicht
Uber die aufgeheizte Bugelmulde.
Kabelbeschadigung - Stromschlaggefahr!
Benutzen Sie zur Kabelaufwicklung die
an der Bugelmaschine befindliche Vor-
richtung.

Sondervorschrift fiir Osterreich

P> Bei Anwendung der SchutzmaBnah-
me "Fehlerstromschutzschaltung" darf
in Verbindung mit dieser Bugelmaschi-
ne nur ein pulsstromsensitiver Fehler-
strom-Schutzschalter verwendet wer-
den.

Benutzung von Zubehor

P> Zubehérteile dirfen nur dann einge-
baut werden, wenn sie ausdricklich
von Miele freigegeben sind. Wenn an-
dere Teile an- oder eingebaut werden,
gehen Anspriche aus Garantie, Ge-
wahrleistung und / oder Produkthaftung
verloren.



Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schutzt das Gerat vor
Transportschaden. Die Verpackungs-
materialien sind nach umweltvertrégli-
chen und entsorgungstechnischen Ge-
sichtspunkten ausgewéhlt und deshalb
recyclebar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen.

Ihr Fachh&ndler nimmt die Verpackung
zuruck.

Entsorgung des Altgerates

Elektrische und elektronische Altgerate
enthalten vielfach noch wertvolle Mate-
rialien. Sie enthalten aber auch schadli-
che Stoffe, die fur inre Funktion und Si-
cherheit notwendig waren. Im Restmull
oder bei falscher Behandlung kénnen
diese der menschlichen Gesundheit
und der Umwelt schaden. Geben Sie
Ihr Altgerét deshalb auf keinen Fall in
den Restmull.

Nutzen Sie stattdessen die an Ilhrem
Wohnort eingerichtete Sammelstelle zur
Ruckgabe und Verwertung elektrischer
und elektronischer Altgerate. Informie-
ren Sie sich gegebenfalls bei lhrem
Handler.

Bitte sorgen Sie dafur, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird.



Transportieren

Transportsicherung

Entfernen Sie die Transportsiche-
rung erst nach Aufstellung der BU-
gelmaschine auf die Laufrollen.

m Die Transportsicherung abziehen.

Bewahren Sie die Transportsicherung
auf! Sie muss vor einem Transport (z.B.
einem Umzug) bei zusammengeklapp-
ter Bugelmaschine wieder eingesetzt
werden.
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Verschieben und Aufklappen

Die Bugelmaschine ist mit vier Laufrol-
len ausgerustet.

=
—

h
£
(I

m Die Bugelmaschine am Bugeltisch
fassen und vor sich her schieben
oder ziehen.

Zum Uberwinden von Hindernissen wie
Teppichkanten oder Turschwellen, aber
auch zum Lenken:

m Die Bugelmaschine leicht ankippen.

Die Bugelmaschine kann zusammen-
oder aufgeklappt verschoben werden.

m Entriegelungsklinke, rechts hinten un-
ter dem Bugeltisch, ziehen und dabei
den Bugeltisch festhalten.

m Blgelmaschinen-Oberteil bis zum
Anschlag in waagerechte oder senk-
rechte Lage schwenken. Erst nach
Beendigung des Schwenkvorganges
die Entriegelungsklinke loslassen.

m Damit beim Zusammenklappen und
beim Transport der Bugelmaschine
kein Wasser auslaufen kann, muss
der Verschluss des Wasserbehélters
immer fest aufgeschraubt sein.

11



AnschlieBBen

Elektro-Anschluss

Die Bugelmaschine ist fur den An-
schluss an eine ordnungsgemal ange-
legte Schutzkontakt-Steckdose fur AC
220-240 V 50-60 Hz ausgerustet.

Die Leistungsaufnahme und Netzab-
sicherung entnehmen Sie dem Ty-
penschild.

Zur Erhéhung der Sicherheit empfiehlt
der VDE in seiner Leitlinie DIN VDE
0100 Teil 739 dem Gerat einen
FI-Schutzschalter mit einem Auslése-
strom von 30 mA (DIN VDE 0664) vor-
zuschalten.

Sondervorschrift fiir Osterreich: Bei
Anwendung der SchutzmaBnahme
"Fehlerstromschutzschaltung" darf nur
ein pulsstromsensitiver Fehlerstrom-
Schutzschalter verwendet werden.
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AnschlieBen

Das Anschlusskabel ist hinter dem Bu-
geltisch aufgewickelt.

m Kabel abwickeln.
Den Stecker noch nicht in die Steck-
dose stecken.



AnschlieBBen

Vor der ersten Inbetriebnahme:

Far den Transport ist die Blgelwalze
mit einer Folie gegen Staub geschutzt.

m Anlagebrett abnehmen. Anlagebrett
erst vom rechten Bretthalter heben
und dann an der linken Walzenseite
nach auBen ziehen.

Sobald der Stecker eingesteckt und die
Biigelmaschine eingeschaltet wird, hebt
die Biigelmulde automatisch ab. Bitte
dann die Staubschutzfolie entfernen.

m Staubschutzfolie von der Bugelwalze
ziehen.

Woll / seid®

m Die im Zubehdr befindliche Klebefolie
um den Temperaturwéhler kleben.

13



Vor dem Bligeln

Der Arbeitsplatz zum Biligeln

Sorgen Sie fur einen waagerechten
Stand der Bugelmaschine, um einen
gleichmaBigen Dampfaustritt zu ge-
wahrleisten und sorgen Sie fUr eine
ausreichende Standsicherheit gegen
seitliches Wegrollen.

Sie benotigen einen héhenverstellbaren
Stuhl und eine Ablageflache fur die ge-
bugelte Wasche.

In erreichbarer Nahe sollte stehen:

— links von der Bugelmaschine der
Korb mit der vorbereiteten Wasche,

— rechts von der Blgelmaschine eine
Ablage fur die geblgelte Wasche.

Oberhemden, Kittel, Blusen usw. sollten
sofort auf Bugel gehangt werden.

Kleinere Waschestlcke kénnen Uber
die ausschwenkbare Wéaschestange
gehangt werden.

Stellen Sie auch ein Gefal mit Wasser
zum Nachfeuchten der Wasche bereit.
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Vorbereiten der Wasche

Richtig vorbereitete Wasche ist Voraus-
setzung fur ein gutes Blgelergebnis.

Deshalb die Wasche vor dem Bugeln:
— einsprengen beim Bugeln ohne Dampf
— recken und glattziehen

— sortieren

Einsprengen beim Biigeln ohne
Dampf

Die Wasche braucht die richtige Feuch-
tigkeit, nur dann ist gewahrleistet, dass
sie -bei richtiger Temperatureinstellung-
nach einem Bugeldurchlauf glatt und
trocken ist. Deshalb die Waschestlcke
wie beim Handbulgeln einsprengen; am
besten schon ein paar Stunden vorher,
damit die Feuchtigkeit gleichmaBig
durchzieht.

Ist ein Trockner vorhanden, Blgelwasche
im Programm "Bugelfeucht" trocknen.

Bei knapper Vorbereitungszeit und zum
Nachfeuchten:
warmes Wasser verwenden.

Weitere Empfehlungen zur richtigen
Biigelfeuchte

Material Biigelfeuchte

Seide in ein feuchtes Tuch einwickeln

um Wasserflecke zu vermeiden

Kunstfaser wie | schwach feucht bis trocken

Dralon, Nylon,

Perlon usw.

Wolle unter feuchtem Tuch dampfen
(z.B. Hosen)
Baumwolle | schwach feucht

Leinen ziemlich feucht




Vor dem Biigeln

Recken und glattziehen

Die eingesprengte Wasche wie ge-
wohnt recken.

Bander, Trager und S&ume glattstrei-
chen.

GroBe Teile wie Tischdecken, Bettlaken
und Bettbezlge der Lange nach falten
und in Ziehharmonikafalten zusammen-
legen: so lassen sich die Teile am be-
quemsten bugeln.

Sortieren

Die Bugelwasche nach glatten und ge-
formten Teilen, sowie nach Hitzeemp-
findlichkeit sortieren: dann kann zlgig
durchgebugelt werden.

Zuerst die Hitzeempfindlichen Gewebe
wie Perlon, Nylon und Kunstseide.
Dann mit steigender Temperatur, Sei-
de, Wolle, Baumwolle und Leinen.

Starkewasche zuletzt bugeln, damit
evtl. auf der Blgelmulde verbleibende
Stérkereste nicht das Blgeln der ande-
ren Wascheteile beeintrachtigt.

Erstes Benutzen der Bligelmaschine:

Auf der Walze ist eine Erhebung von
2-3 mm fuhl- oder sichtbar.

Diese beeinflusst nicht den Blgelvor-
gang und ebnet sich nach ca. 3 Stun-
den durch das Bugeln ein.

Hierdurch wird erreicht, dass die Unter-
bewicklung nahezu spaltfrei ist.

Wirksamkeit des
Fingerschutzes uberprifen

Die Fingerschutzleiste ist eine Sicher-
heitseinrichtung, die zur Funktionsuber-
prufung vor jedem Bugeln betatigt wer-
den sollte.

m Bei eingeschalteter Bugelmaschine
den FuBschalter ganz durchtreten.
— Die Bugelmulde legt sich an die
drehende Bugelwalze.

m Wenn Sie nun die Fingerschutzleiste
anheben, steht die Bugelwalze still,
und die Bugelmulde hebt sich ab.

m Lassen Sie die Fingerschutzleiste los
und nehmen Sie den FuB vom FuB-
schalter.

m Treten Sie nun den FuBschalter wie-
der ganz durch.
— Die Bugelmulde legt sich an und
die Bugelwalze dreht sich.

15



Dampfeinrichtung

Zum Bugeln trockener oder weniger
feuchter Wéasche ist diese Bugelma-
schine zusatzlich mit einer Dampfein-
richtung ausgestattet.

Biigeln mit und ohne Dampf

Ist Ihre Wasche bereits blgelfeucht,
bugeln Sie ohne Dampf. Mit Dampf bu-
gelt man trockene oder weniger feuchte
Wasche.

Fiillen des Wasserbehalters

m Fullen Sie vor dem Einschalten und
bei aufgeklappter Bugelmaschine zu-
nachst den Wasserbehalter bis zur
Unterkante des Einfullstutzens mit
Leitungswasser (ca. 0,8l).
Handelstbliches Bugelwasser darf
nicht verwendet werden.

m Zur Erleichterung kann die Ein- und
Ausgusshilfe eingeschraubt werden.
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Bei Leitungswasser ab einer Wasser-

harte von 17° dH (3 mmol/l) empfiehlt

es sich, im Verhaltnis 1:1 mit destillier-
tem Wasser zu mischen.

AVerwenden Sie niemals aus-
schlieBlich destilliertes Wasser. Es
verursacht LochfraBkorrosion am
Wasserbehalter.

Den Wasserbehalter nur soweit auf-
flllen, dass der Wasserstand bis zur
Unterkante des EinfUllstutzens
reicht.

m Damit beim Zusammenklappen der
Bugelmaschine kein Wasser auslau-
fen kann, muss der Verschluss des
Wasserbehalters immer fest aufge-
schraubt sein.

Leuchtet im Betrieb die Anzeigeleuchte
£ "Wasserbehalter leer" rot auf, dann
kann dieser neu geflllt werden.

Wird bei eingeschalteter Dampfeinrich-
tung der Wasserbehélter nicht nachge-
fullt, so blinken die Anzeigeleuchten

& "Dampf" und & "Wasserbehalter" in
einem Intervall von einigen Minuten
wechselseitig.

Vorsicht Dampfentwicklung! Ver-
schluss langsam loésen.

m Das Entweichen des Dampfes aus
dem Wasserbehalter abwarten, erst
nach Abschluss des Dampfaustrittes
Verschluss 6ffnen und Wasser nach-
fullen.



Dampfeinrichtung

Maoglicherweise befindet sich noch
Restwasser im Tank. Die Menge ist ab-
hangig von der Wasserhérte und dem
Verkalkungszustand.

Eine Fullung des Wasserbehdlters ist
ausreichend fur etwa 40 Minuten BU-
geln mit Dampf. Die Aufheizzeit bis zur
Dampfentwicklung betragt ca. 4 Minu-
ten. Die Aufheizzeit kann sich durch zu-
nehmende Verkalkung des Tanks ver-
andern.

m Wenn Sie die Bugelarbeit unterbre-
chen, ist es empfehlenswert, den
Dampfschalter auszuschalten.

Leeren des Wasserbehalters

ALeeren des Wasserbehalters nur
bei abgekuhlter Bugelmulde und ab-
gekuhltem Wasser.

Der Wasserbehalter ist nach dem BU-
geln zu entleeren. Eine Schadigung
des Wasserbehalters durch Bestandtei-
le im Wasser (z.B. Chlor, Kalk, Kupfer)
wird dadurch vermieden.

m Verschluss vom Einfullstutzen des
Wasserbehalters abschrauben.

m Zur Erleichterung kann die Ein- und
Ausgusshilfe eingeschraubt werden.

m Bugelmaschine langsam abklappen
und gleichzeitig ein geeignetes Ge-
faB (z.B. Messbecher) unter den Ein-
fullstutzen halten. - Das Wasser ab-
laufen lassen. -

m Verschluss wieder auf den Einfullstut-
zen schrauben.

I J

m Die Ein- und Ausgusshilfe nach dem
Gebrauch in die Aufnahme des Ka-
belhalters stecken.

17



Bugeln

Ein- und Ausschalten

% N

Ho COo-lo (D
B 995D

°C O

Die Blugelmaschine wird mit dem

Schalter I-0 ein- und ausgeschaltet.

Zum Einschalten

m Schalter I-0 eindrlicken

— die Anzeigeleuchte links neben dem
Schalter leuchtet auf.

Zum Ausschalten

m Schalter I-0 drlcken und loslassen

— die Anzeigeleuchte links neben dem
Schalter erlischt.

Biigeltemperatur wéhlen (beim

Biigeln ohne Dampf)

Die Bugeltemperatur wird mit dem
Temperaturwahler eingestellt.

Auf der Skala des Temperaturwéhlers
sind die einzelnen Temperaturstufen
durch Punktsymbole gekennzeichnet,
die der internationalen Pflegekenn-
zeichnung "Bugeln" entsprechen.
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Faserart Punktsymbol | Temperatur-
stufen
Pflegeleicht / ° niedrige
Synthetik Temperatur
Wolle / [ mittlere
Seide Temperatur
Leinen/ [T 1) hohe
Baumwolle Temperatur
| 40 - 60°C

, Y
@/elcht /S yn“\e\.\

&

Wole / se9®

m Den Temperaturwéhler auf die ge-
wulnschte Temperatur einstellen.

— Die Anzeigeleuchte °C "Temperatur"
leuchtet solange auf, wie die Mulde
beheizt wird.

Sie erlischt, wenn die gewahlte Tem-
peratur erreicht ist.

Bei Mischgewebe bestimmt der emp-
findlichere Faseranteil die Bugeltempe-
ratur. So werden beispielsweise Wa-
scheteile aus Polyacryl und Baumwolle
bei der Einstellung ee Wolle / Seide ge-
bugelt und nicht wie Baumwolle.



Bligeln

Biigeltemperatur wéhlen (beim
Biigeln mit Dampf)

m Den Temperaturwahler auf
eee Baumwolle/Leinen (hohe Tempe-
ratur) stellen.

Bei der Einstellung des Temperatur-
wahlers auf @ und ee ist das Bligeln
mit Dampf nicht méglich.

Dampfeinrichtung ein- und
ausschalten

Wahlen Sie mit dem Temperaturwahler
die Temperaturstufe ee®e , bevor Sie die
Dampfeinrichtung einschalten.

Die Dampfeinrichtung wird mit dem
Schalter & "Dampf" ein- und ausge-
schaltet.

Zum Einschalten

m Schalter 7 eindricken
- ist die erforderliche Muldentempe-
ratur erreicht, leuchtet die Anzeige-
leuchte neben der Taste auf.

Wird im Betrieb der Wasserbehélter
leer, dann erlischt die Anzeigeleuch-
te & "Dampf" und die Anzeigeleuch-
te £"Wasserbehalter leer" leuchtet
rot auf.

Wird bei eingeschalteter Dampfein-
richtung der Wasserbehalter nicht
nachgefullt, so blinken die Anzeige-
leuchten & "Dampf" und £"Wasser-
behalter" in einem Intervall von eini-
gen Minuten wechselseitig.

Zum Ausschalten

m Schalter & eindriicken und loslassen
- die Anzeigeleuchte neben der Taste
erlischt.
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Bugeln

Walzengeschwindigkeit wéhlen

Die Walzengeschwindigkeit kann von
niedriger (ca. 2 m/min) bis hoher (ca.
4,5 m/min) Walzengeschwindigkeit in
funf Stufen eingestellt werden.

Eine niedrige Walzengeschwindigkeit
erleichtert das Bugeln kompliziert ge-
formter Teile, wie z.B. Oberhemden
oder Blusen. Auch bei Wéaschestlcken,
die in mehreren Lagen gebugelt wer-
den, ist eine Verringerung der Walzen-
geschwindigkeit zu empfehlen. Es rei-
chen dann schon oft ein oder zwei
Durchlaufe, um die Waschestlcke glatt
und trocken zu bekommen.

Dunnere, einlagige Wéaschesticke wie
z.B. Taschentlcher oder Geschirrtl-
cher kénnen bei héherer Geschwindig-
keit geblgelt werden.

N

f

m Walzengeschwindigkeits-Wahler auf
die gewlnschte Geschwindigkeit
stellen.

Biigeln

Der Bugelvorgang wird mit dem FuB-
schalter gesteuert. Er hat drei Schalt-
stellungen:

— abheben
— dampfen

— bugeln

Zum Biigeln:

m FuBschalter ganz durchtreten.
/N Nicht zwischen Mulde und Wal-
ze fassen. Verbrennungsgefahr —
Quetschgefahr

Zum Dampfen:

m FuBschalter erst ganz durchtreten;
dann den FuB etwas anheben. Die
Bugelwalze bleibt dann bei angeleg-
ter Bugelmulde stehen.

Zum Abheben der Biigelmulde:

m FuB3 vom FuBschalter nehmen.



Bligeln

Wasche anlegen

m Die Blgelwéasche auf dem Anlage-
brett fadengerade ausrichten und
glattstreichen.

m Dann die Walze mit dem Wasche-
stuck von Hand soweit drehen, dass
der Anfang des Wé&schestlckes von
der Bugelmulde erfasst werden kann.

Dann:

m FuBschalter treten.

Anlagebrett abnehmen

Zum Bugeln geformter Wascheteile
kann das Anlagebrett auch abgenom-
men werden; z.B. wenn Damenrécke
(rund) gebugelt werden sollen.

m Anlagebrett erst vom rechten Halter
heben und dann an der linken Wal-
zenseite nach auBen ziehen.

Waéschestange

Die gebugelte Wasche kénnen Sie fal-
tenfrei auf der ausschwenkbaren Wa-
schestange ablegen.

/\ Driicken Sie bitte nicht auf die
ausgeschwenkte Wéaschestange, es
besteht die Gefahr, dass die Bugel-
maschine umkippt.
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Bugeln

Tipps

Wenn sich beim Einlauf der Wasche
Falten bilden:

Blgelvorgang unterbrechen, Wasche-
stuck ein Stuck zurtickziehen und glatt-
streichen. Evtl. mit einem feuchten
Schwamm oder Tuch nachfeuchten.

Maoglichst immer die gesamte Walzen-

breite ausnutzen, dann bleibt die glatte
Oberflache der Walzenbewicklung er-

halten.

Bei kleinen Teilen, wie z.B. Taschentu-
cher, abwechselnd die rechte und linke
Walzenseite benutzen.

Teile mit hervorstehenden Knépfen so
blgeln, dass die Knopfe zur Bugelwal-
ze zeigen, und sich in die elastische
Walzenbewicklung dricken kénnen.

Uber ReiBverschlisse, Metallkndpfe
und Metallhaken ist zum Schutz der
Mulde ein Tuch zu legen.

Nicht hitzebestandige und extrem hohe
Knopfe, z.B. Kugelkndpfe, bitte (zum
Schutz der Bugelmulde) nicht mitbu-
geln.

Wenn Sie fast mit dem Bugeln fertig
sind, kdnnen Sie den Temperaturwéhler
schon auf I stellen und dann mit
minimaler Temperatur noch kleine Teile
bugeln.
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Nach dem Bugeln

m Bugelmaschine ausschalten.

m Schalter & "Dampf" ausschalten.

m Temperaturwahler auf | stellen.

m Netzstecker aus der Steckdose zie-
hen.

Soll die Bligelmaschine weggestelit

werden:

m Blgelmulde abkuUhlen lassen.

m Wasserbehdlter entleeren.

m Blgelmaschine zusammenklappen.

m Anschlusskabel aufwickeln.

m Abdeckhaube Uberstllpen.

Stellen Sie die Bugelmaschine nicht
in frostgefahrdeten Raumen ab. Ge-
frierendes Wasser im Wasserbehéal-
ter und Dampfschlauch kann zu
Schaden fuhren.



Bligeln

Spannungsausfall

Bei Spannungsausfall Not-Entrieg-
elung betétigen.

Wenn wéahrend des Bligelns der Strom
ausfallt, bleibt die Bugelmulde an der
Walze angelegt. Das Waschestick wird
festgehalten und es besteht die Gefahr,
dass es versengt.

Um das eingeklemmte Wéaschestlck
frei zu bekommen:

m Not-Entriegelung nach oben ziehen.

— der Anpressdruck wird aufgehoben,
das Waschestlck kann dann, je
nach Position in der Maschine, nach
vorne oder nach unten herausgezo-
gen werden.

Wenn die Spannung wiederkehrt (die
Anzeigeleuchte im Netzschalter leuch-
tet auf) die Not-Entriegelung nach un-
ten drlcken. Es kann dann wie ge-
wohnt weitergebugelt werden.
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Bugel-Praxis

Bitte werten sie die Hinweise zur Bu-
gel-Praxis als jeweils "eine von meh-
reren Moglichkeiten". Sicher werden
Sie im Laufe Ihrer Blgelerfahrung
Moéglichkeiten herausfinden, die Ih-
nen in der Handhabung besser lie-
gen.

Handtiicher, Geschirrtiicher,
Taschentiicher, Servietten usw.

Fadengerade zum Anlagebrett blgeln,
dann verziehen sie sich nicht und kén-
nen leicht zusammengelegt werden.
Taschentlcher und Servietten diagonal
eingeben und eventuell zusammenge-
faltet nochmals Uberbugeln.

Bitte die Walzenbreite ausnutzen!

Tischdecken

Tischdecken bekommen keinen Blgel-
bruch, wenn zunachst die Mitte gebu-
gelt wird.

m Tischdecke quer einlegen, die Enden
hangen links und rechts Uber.

m Der Breite nach falten.
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m Den ungebUlgelten Teil des Tuches —
auf der linken Walzenseite — von bei-
den Seiten bugeln.

Den gebugelten Mittelteil am linken
Walzenende Uberh&ngen lassen,
dann entsteht kein Bugelbruch.

m Nach dem Zusammenfalten evtl.
nochmals Uberbutgeln.

Betttiicher und Uberschlaglaken

Wie Tischdecken bugeln oder — wenn
ein Bugelbruch nicht stért — der Lange
nach falten und bugeln.

Verzierungen und Stickereien an Uber-
schlaglaken zuerst von rechts, dann
von links blgeln; die Stickereien wer-
den dann schoner.




Buligel-Praxis

Bettbeziige Kopfkissen-Beziige

m Zuerst die geschlossene Knopfloch-
leiste bugeln (wie beim Bettbezug).
dann den ganzen Bezug von beiden
Seiten bugeln.

Befinden sich die Knépfe zur Blgel-
mulde, Kndpfe nicht mitbugeln.

Oberhemden

Oberhemden ohne Anlagebrett bugeln.

Bugel-Reihenfolge:
m Zuerst die geschlossene Knopfloch-
leiste am linken Walzenende bugeiln.
Die Kndpfe zur Bugelwalze. m Rickenteil

m Armel mit Manschetten

m Vorderteile

m Kragen

m Bettbezug in 2 Langsbahnen blgeln.
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Bugel-Praxis

Armel und Manschetten

m Armel glattziehen und schrag auf die
Bugelwalze legen. Die Manschette
zun&chst ungeblgelt lassen.

m Armel von der Manschettennaht bis
zur Armkugel durchbugeln.

Riickenteil / Schulterpasse
Bei Hemden mit Schulterpasse:

m Passe l&ngs der Ruckennaht falten.

TN

m Hemd schrag auf die Walze legen
und von der linken Schulternaht bis
zum Kragen bugeln.

m Manschette von beiden Seiten an der
linken Walzenkante bugeln.
Doppelmanschette danach falten
(Knopfloch an Knopfloch) und anbu-
geln.

Befindet sich der Knopf zur Bugel-
mulde, Knopf nicht mitbugeln.
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m Dann das Hemd nach auBen ricken
und am Kragen vorbei zur rechten
Schulternaht bugeln.



Buligel-Praxis

Riickenteil

Den Rucken bugelt man in zwei Teilen,
jeweils etwa von der Ruckenmitte zur
Seitennaht.

Den zweiten Teil des Ruckens, wie den
ersten bugeln, jedoch auf links.

m Das Hemd von der Walze nehmen,
wenden und auf links wieder aufzie-
hen.

m Den noch ungebugelten Teil des Ru-
ckens bugeln.

Vorderteile

Die Vorderteile, und den noch ungebu-
gelten Teil des Ruckens, blgelt man
auf der linken Walzenseite jeweils vom
unteren Saum her zundchst bis zum
Armausschnitt.

m Mit dem linken Vorderteil beginnen!

m Das Hemd, rechte Gewebeseite
oben, bis zur Passennaht — bei Hem-
den ohne Passe bis zur Kragennaht —
auf die Blgelwalze ziehen und den
Rucken glattstreichen.

m Von der Rickenmitte bis zur Armel-
naht bugeln. Den nicht mit erfassten
Streifen bis zur Seitennaht zusammen
mit dem Vorderteil bugeln.

m Hemd ausrticken und am Armaus-
schnitt vorbei bis zum Kragen bu-
geln.

m Das rechte Vorderteil ebenso bugeln,
jedoch auf links.
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Bugel-Praxis

Kragen

7
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Den Kragen von beiden Seiten am lin-

ken Walzenende bugeln. Befindet sich
der Knopf zur Bugelmulde, Knopf nicht
mitbugeln.

m Kragen dann umlegen und evtl. waa-
gerecht pressen.
Nachthemd

Armel, Passe und Rucken bei ge-
schlossenem Nachthemd, wie beim
Oberhemd bugeln.

Zum Bugeln des Vorderteils:

[ ] Naohthemq soweit auf die Walze zie-
hen, dass Armel und Brustteil an der
linken Walzenseite Uberhangen.

m Von der linken Seitennaht beginnend,

bis zur rechten Seitennaht rundbu-
geln. Dabei, um die Brustteile mit zu
erfassen, das Nachthemd hin- und
herrlicken, evtl. Mittelfalte legen, und
zusammen mit Knopfleiste pressen.

m Kragen - falls vorhanden — so wie
beim Oberhemd bugeln.
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Schlafanzug

Schlafanzugjacke wie ein Oberhemd
blgeln. Bei der Hose zuerst die Beine
bugeln, und zwar einzeln, an der linken
Walzenseite.

m Ein Bein von der Vorderseite das an-
dere von der Rlckseite.

m Bein zunachst vom Aufschlag bis
zum Zwickel bugeln.

m Dann bis zur Mittelnaht herausru-
cken, und bis zum Bund weiterbU-
geln. Den Gummizug im Bund
strammziehen.

Schiirzen, Kittel

Kleiderschurzen und Kittel wie ein
Oberhemd bugeln.

Tragerschiirzen

m Tr&ger nebeneinander bis zum Latz
und Uber den Latz bis zum Bund bu-
geln.

m Schurze dann entweder bahnenwei-
se bis zum Bund btgeln, oder Schr-
ze quer bugeln. Dabei den Latz am
linken Walzenende Uberh&ngen las-
sen.



Buligel-Praxis

Hosen dampfen

m Jedes Hosenbein einzeln auf die BU-
gelwalze legen. Das Oberteil auf der
linken Walzenseite Uberhangen las-
sen.

m Feuchtes Tuch auf das Hosenbein le-
gen und die Walze von Hand soweit
drehen, dass der zu ddmpfende Teil
der Hose von der Blugelmulde abge-
deckt wird.

Beim Dampfen bleibt die Bugelwalze
bei angelegter Bugelmulde stehen.

m Auf diese Weise von jeder Blgelfalte
beide Seiten einzeln dampfen.
Damenrdcke dampfen

Ohne Anlagebrett arbeiten, den Wal-
zenfreilauf ausnutzen!

m Rock vom freien Walzenende her bis
zum Rockbund Uber die Bugelwalze
ziehen.

m Feuchtes Tuch auflegen

m Rock oder Falten Stlck fur Sttick bu-
geln.
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Pflegen

ABei allen Reinigungsarbeiten
Netzstecker aus der Steckdose zie-
hen.

Bugelmulde reinigen

Wenn sich z.B. Kalkablagerungen bzw.
Starkereste an der Bugelmulde abge-
setzt haben, so k&nnen diese mit han-
delstblichen Spul- und Putzmitteln ent-
fernt werden. Die Reinigung wird bei
kalter Mulde durchgefuhrt. Das Lésen
der Notentriegelung erleichtert die Ar-
beit.

Benutzen Sie keine grobkdérnigen
Scheuermittel!
Gehause reinigen

Das Gehause kann je nach Verschmut-
zung trocken oder feucht abgewischt
werden.

Auch hier keine Scheuermittel ver-
wenden!
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Wasserbehilter reinigen

Kalkablagerungen im Wasserbehdlter,
verursacht durch hartes Wasser, kén-
nen sich durch geringen Wasseraustritt
an der Dampfdlse bemerkbar machen.
Diese Kalkablagerungen sind durch
Spulen des Wasserbehalters mit Lei-
tungswasser zu entfernen.

m Netzstecker aus der Steckdose zie-
hen.

ASpUIen Sie den Wasserbehélter
nur bei kaltem Gerét!

Je nach Harte des verwendeten Lei-
tungswassers ist nach 3 bis 10 Tankful-
lungen der Wasserbehalter mit Lei-
tungswasser zu spulen.

Hartnackige Kalkablagerungen kdnnen
mit handelstblichen Entkalkern entfernt
werden.

Dazu unbedingt die Anwendungs-
hinweise, Dosierung und Einwirkzeit
des Herstellers beachten.

m Den Wasserbehélter zur Halfte (0,4 1)
beflllen und verschlieBen.

m Die Bugelmaschine mehrmals ruckar-
tig vor- und zurtckrollen.

m AnschlieBend 2 mal mit Leitungswas-
ser grandlich ausspulen, um Wa-
schesch&den zu vermeiden.

Fullen und Entleeren des Wasserbehal-
ters siehe Kapitel "Dampfeinrichtung".



Pflegen

Bugeltuch

Das Bugeltuch besteht aus 100%
Baumwolle mit gewebter Kante und ist
auf der Bugelwalze doppellagig aufge-
wickelt fur maximale Feuchteaufnahme.
Beim Waschen betragt die Schrump-
fung maximal 6%, sodass es anschlie-
Bend wieder gut aufgezogen werden
kann. Durch die an der Walze befestig-
te Unterbewicklung (Baumwolltuch)
wird ein Verrutschen des Bugeltuches
verhindert.

Das Bugeltuch ist bei Auslieferung be-
reits vorgewaschen, dadurch entsteht
ein besserer Wascheeinzug.

Bei unzureichender Waschemitnahme
durch die Blgelwalze, sowie bei stark
verschmutztem Blgeltuch kann dieses
bei 60°C gewaschen werden.

Nach dem Waschen bei kalter Mulde
das mangelfeuchte Blgeltuch aufzie-
hen und anschlieBend trocken bugeln.

Eine leichte Braunung des Bugeltuches
istim Laufe der Zeit normal. Sollte das
Tuch jedoch unansehnlich werden, so
kann man es leicht austauschen.

Bugelticher sind beim Fachhandler,
oder beim Miele-Kundendienst nach-
kaufbar.

Biigeltuch austauschen

ATausohen Sie das Bugeltuch nur
bei kalter Bugelmulde!

m Anlagebrett abnehmen.

m Verschnurungen an der linken und
rechten Walzenseite 16sen.

m Bugeltuch abwickeln.
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Pflegen

m Das an der Walze befestigte Baum-
wolltuch ganz abwickeln und glatt
nach unten hangen lassen.

m Das Baumwolltuch an beiden Seiten
anfassen, stramm ziehen und so Uber
die Bugelmulde legen.

Die Ansatzfuge des Baumwolltuches
befindet sich jetzt oben!
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m Das neue Bugeltuch mit der Schnitt-
kante in die Ansatzfuge legen (Ban-
der auBen, Umschlagnéhte innen)
und glattstreichen.

m Blugelwalze von Hand soweit in BU-
gelrichtung drehen bis die Ansatzfu-
ge unten ist, siehe Pfeil.



Pflegen

m Bldgelmaschine einschalten.

Beim Einschalten der Bugelmaschi-
ne wird die Bugelmulde sofort be-
heizt.

Den Temperaturregler unbedingt auf
Stellung I stellen.

m FuBschalter treten und das Blgeltuch
glatt "aufbugeln”.

Darauf achten, dass die Bander nicht
mit eingewickelt werden.

Nach ein paar Umdrehungen der Bu-
gelwalze, wenn sich das Ende des Bu-
geltuches gerade unter der Bugelmul-
de befindet:

m Bei getretenem FuBschalter die Bu-
gelmaschine ausschalten.
Die Bugelmulde bleibt dann angelegt
und héalt das Bugeltuch fest.

m Bénder an der linken und rechten
Seite der Walze festziehen, verknoten
und unter das Bugeltuch stecken.

m Anlagebrett wieder aufsetzen.

m Blgelmaschine einschalten
— die Bugelmulde hebt ab.
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Storungshilfen

Sie kdnnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selber beheben. In vielen Fallen kdnnen sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen mussen.

Die nachfolgende Tabelle soll Ihnen dabei helfen, die Ursache einer Stérung oder
eines Fehlers zu finden und zu beseitigen. Beachten sie jedoch:

AReparaturen an Elektrogeraten durfen nur von autorisierten Fachkréften
durchgefuhrt werden. Durch unsachgemaBe Reparaturen kénnen erhebliche
Gefahren fur den Benutzer entstehen.

Problem

mégliche Ursache

Behebung

Die Bligelmaschine
1aBt sich nicht in Be-
trieb nehmen.

Die Bugelmaschine
hat keinen Strom.

Prufen Sie, ob

- der Netzstecker eingesteckt ist,
- die bauseitige Sicherung in
Ordnung ist.

Schlechter Wascheein-
zug.

Verschmutztes BU-
geltuch.

Bugeltuch bei 60°C waschen.

Schlechter Wascheein-
zug.

Kalkablagerungen
bzw. Starkereste an
der Bugelmulde.

Mit handelsublichen Spul- und
Putzmitteln entfernen.

Plissieren (Faltenbil-
dung).

Mulde verschmutzt

(Kalkablagerungen).

Die Mulde mit handelsublichen
Spul- und Putzmitteln reinigen.

Stark verschmutztes
Biigeltuch.

Ablagerungen

Bugeltuch bei 60°C waschen.

Kein Anpressdruck der

Not-Entriegelung

Die Not-Entriegelung nach unten

Die Anzeigeleuchte %
"Dampf"erlischt wah-
rend des Biigelns.

fur Dampfbetrieb zu
niedrig.

Biigelmulde. betatigt. dricken (siehe auch "Span-
nungsausfall").
Kein Dampf. Muldentemperatur | Temperaturregler auf eee stellen

und warten bis Anzeigeleuchte
aufleuchtet.
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Storungshilfen

Problem

mégliche Ursache

Behebung

Kein Dampf.

Die Anzeigeleuchte %
"Dampf"erlischt wah-
rend des Biigelns und
die Anzeigeleuchte &
"Wasserbehilter leer"
leuchtet rot auf.

Der Wasserbehalter
ist leer.

Wasserbehalter aufflllen.

Spucken der Dampfdii-
sen.

Es wurde kein rei-
nes Leitungswasser
verwendet.

Dampfbehalter entleeren, spulen
und mit Leitungswasser auffillen

siehe Kapitel "Pflegen”.

Geringer Wasseraus-
tritt an der Dampfdise.

Kalkablagerungen
im Wasserbehalter
durch hartes Was-
ser.

Diese Kalkablagerungen sind
durch Spulen des Wasserbehal-
ters mit Leitungswasser zu ent-
fernen siehe Kapitel "Pflegen"”.
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Kundendienst

Reparatur

Bei Stérungen, die nicht selbst beseitigt
werden koénnen, benachrichtigen Sie

— |lhren Miele-Fachhandler
oder

— den Miele-Werkkundendienst unter
der Telefonnummer:

Die Telefonnummer des Werkkun-
dendienstes finden Sie auf der
Ruckseite dieser Gebrauchsanwei-
sung.

Der Kundendienst benétigt Typ und Fa-
brikations-Nummer lhres Gerétes.
Beide Angaben finden Sie auf dem
Typenschild vorne auf der Unterseite
des Bugeltisches.

Typ 1
Fabr.Nt| 2

»
R
s z|z

S

IBN

@ Typ

(@ Fabrikations-Nummer

(® Spannung/Frequenz

(® Netzabsicherung (bauseitig)
(® Leistungsaufnahme

Der Schaltplan befindet sich im Bugel-
tisch vorne rechts hinter der Kunststoff-
abdeckung.
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Technische Daten

Hohe 95,9 (geklappt 105,2) cm
Breite 98,5 (geklappt 50) cm
Tiefe 38,0 cm

Gewicht 39 kg

max. Bodenbelastung 382 Newton

Fallmenge des Wasserbehalters 0,8 Liter

Anschlussspannung

siehe Typenschild

Anschlusswert

siehe Typenschild

Absicherung

siehe Typenschild

Erteilte Prifzeichen

VDE, Funkschutz

37



38



39



@ Werkkundendienst
Deutschland: 2

~
Herstelleradresse Deutschland
Miele & Cie. KG 0800 2244666*
Carl-Miele-StraBe 29 Mo-Fr 8 - 20 Uhr “kostentrei
33332 Gutersloh Sa+So0 9 - 18 Uhr
Telefon: 05241 89-0 Bsterreich
Telefax: 05241 89-2090 -~
Miele im Internet: www.miele.de 050 800 800 *Festnetz zum
E-Mail: info@miele.de Mo-Fr7-18Uhr | o ecninen
Sa 10-15Uhr abweichend
Osterreich: Luxemburg
Miele Gesellschaft m.b.H.
Miolestr. 1 00352 49711-30
5071 Wals bei Salzburg Mo-Do 8.30 - 12.30, 13 - 17 Uhr
Telefon: 050 800 0 L Fr 8.30-12.30,13 - 16 Uhr )
Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at @ Produktinformationen
Il\-/qulerrSIb‘ur?: Deutschland )
iele S.ar.l. *
20, rue Christophe Plantin 0180 52521 0314€pr0 Minute
Postfach1011 Mo-Fr 8 - 20 Uhr aus dem Festnetz,
L-1010 Luxemburg/Gasperich ?a R R
Telefon: 49711-1 Osterreich
Telefax: 49711-39 050 800 800**...........
Miele im Internet: www.miele.lu Mo-Fr 7 - 18 Uhr ~ Onstarif
E-Mail: infolux@miele.lu Sa 10-15Uhr " abweichend
Luxemburg
00352 49711-45
Mo-Do 8.30 - 12.30, 13 - 17 Uhr
www_miele-shop_com] L Fr 8.30-12.30,13 - 16 Uhr )
Anderungen vorbehalten/1211 M.-Nr. 07 660 180/ 01

q3



	Inhalt
	Gerätebeschreibung 4
	Sicherheitshinweise und Warnungen 6
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz 9
	Transportieren 10
	Transportsicherung 10

	Verschieben und Aufklappen 11
	Anschließen 12
	Vor der ersten Inbetriebnahme: 13

	Vor dem Bügeln 14
	Der Arbeitsplatz zum Bügeln 14
	Vorbereiten der Wäsche 14
	Weitere Empfehlungen zur richtigen Bügelfeuchte 14

	Wirksamkeit des Fingerschutzes überprüfen 15

	Dampfeinrichtung 16
	Füllen des Wasserbehälters 16
	Leeren des Wasserbehälters 17

	Bügeln  18
	Ein- und Ausschalten 18
	Bügeltemperatur wählen (beim Bügeln ohne Dampf) 18
	Bügeltemperatur wählen (beim Bügeln mit Dampf) 19
	Dampfeinrichtung ein- und ausschalten 19
	Walzengeschwindigkeit wählen 20
	Wäsche anlegen 21
	Anlagebrett abnehmen 21
	Wäschestange 21

	Nach dem Bügeln 22
	Spannungsausfall 23

	Bügel-Praxis 24
	Handtücher, Geschirrtücher, Taschentücher, Servietten usw. 24
	Tischdecken 24
	Bettbezüge 25
	Oberhemden 25
	Hosen dämpfen 29
	Damenröcke dämpfen 29

	Pflegen 30
	Bügelmulde reinigen 30
	Gehäuse reinigen 30
	Wasserbehälter reinigen 30
	Bügeltuch 31
	Bügeltuch austauschen 31


	Störungshilfen 34
	Kundendienst 36
	Technische Daten 37



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 800
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice


